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Marktgeschrei
Jede Zeitschrift hat ein Fundament:

ihre Abonnentinnen und Abonnenten.

Dieses gilt es zu pflegen. Denn eines

ist offensichtlich, je tragfähiger das

Fundament, desto besser steht der

Bau. Wir haben uns deshalb

entschlossen, mit unseren bestehenden

Verbündeten nach neuen zu suchen.

Denn ein kleines Heft wie Hochparterre

kann keine grossen Werbekampagnen

finanzieren. Also fragen wir
unsere bestehenden Abonnenten nach

möglichen neuen. In den nächsten

Tagen erhalten Sie alle Post von uns.

Darin steht die etwas eigentümliche

Aufforderung: «Verkuppeln Sie

mich!» Nennen Sie uns Ihre Kandidaten,

und wir werden die Genannten

mit einem Probeabonnement versorgen.

Wer sich die Mühe macht, wird
auch belohnt. Es winkt eine Telefonkarte.

Darüber hinaus werden wir
zwei Glückliche nach Ulm einladen,

um die in diesem Heft beschriebenen

Meier-Bauten zu besichtigen (vgl. S.

18 bis 23). Sie können das Verfahren

auch radikal abkürzen und den unten

angehängten Abotalon ausfüllen. Wir
werden Sie in dem Fall diskret und

zurückhaltend weder mit einer
Telefonkarte noch mit einer Verlosung

behelligen.

Benedikt Loderer

I ] Ich möchte Hochparterre kennenlernen

und bestelle zwei Gratisnummern zur Ansicht

I I Ich bestelle ein Jahresabonnement

(10 Ausgaben) für Fr. 93.-*. Die ersten
beiden Nummern sind gratis

"1 Ich studiere und habe auf den Abopreis
447 50% Rabatt. (Bitte Kopie der Legi beilegen)
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